
PSV-Mediziner bei den europäischen Medi-Meisterscha ften in Bad Elster 
 
Erfolgreich mit einem ersten und einem dritten Platz verliefen für unsere beiden 
Neurologen Martin Müller und Sandra Kordowich die 13. Europäischen 
Fechtmeisterschaften für Medizinberufe.  
 
Im relativ kleinen Teilnehmerfeld von acht Fechterinnen 
konnte sich Sandra Kordowich bereits in der 8er Setzrunde 
mit sieben Siegen an Platz 1 des 8er KO setzen. Auch das 
Viertel- und Halbfinale beendete sie souverän mit Siegen zu 
10:2 und 10:1. Im Finalkampf  wurde sie dann aber von der 
Schwedin Kerstin Palm, die sie in der Runde noch gut unter 
Kontrolle hatte, förmlich überrannt und musste sich hoch 
geschlagen geben. Die getrennte Wertung der 
Altersklassen, durch die Kerstin Palm in der Altersklasse 

Senioren die Goldmedaille erhielt, bescherte Sandra dann 
aber glücklicherweise doch den Sieg in der Altersklasse 
der Aktiven.              
 
Martin hatte bei etwas größerem Teilnehmerfeld zuerst eine sechser Vorrunde zu 
fechten, die er mit 3:2 Siegen meisterte. Im 16er KO an Platz 5 gesetzt, hatte er für 
den ersten Durchgang ein Freilos. Den zweiten Kampf musste er gegen den an Platz 
4 gesetzten Augsburger Stefan Hofbaur antreten, der ihm schon beim Warmfechten 
Respekt eingeflößt hatte. Martin ließ sich davon aber nicht schrecken und setzte 
seinen Gegner konsequent unter Druck, so dass er bis zu Beginn des 3. Drittels mit 

nur einem Treffer Unterschied dranblieb. Hofbaur 
baute seinen Vorsprung dann aber zum 10:13 
aus, so dass Martin weiter kämpfen musste. Mit 
einigen überraschenden Angriffen konnte er den 
Ausgleich bis zum 14:14 erkämpfen und setzte 
auch den entscheidenden Siegestreffer, der ihm 
den Einzug ins Halbfinale bescherte.  
Vom Vorgefecht kräftemäßig zwar erschöpft 
kämpfte Martin wacker gegen seinen 

 tschechischen Gegner, musste sich aber zum 
Schluss knapp geschlagen geben. Nun ging es um Platz drei. In einem zu Beginn 
wiederum spannenden Gefecht, in dem beide Fechter kräftemäßig zu kämpfen 
hatten, konnte sich Martin zu guter Letzt deutlich durchsetzen und erlangte so den 3. 
Platz in der Altersklasse der Aktiven. 

Sandra Kordowich als Europameisterin  

Martin Müller, rechts in Aktion  


